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WAR,IAM IN EINE

eine Bezugsbetreuerin, die sich besonders um

dich kümmen

Begleitung beim Einleben in die neue Situation

und belm Kontakt zu den anderen Mädchen

jemanden, der dir zuhört und zu dir hä t
Unterstützung beim Erreichen deiner Zlele und

beim Selbstständigwerden

Hilfe bei der Aufarbeitung von vergangenen

Konfliktsituationen und der Bewältigung

aktueller Aufgaben

Unterstützung dabei, einen geregelten Tages-

ablauf zuführen und deine Freizeit kreativ zu

gestalten

Training für einen guten Umgang mit Geld und

der Führung eines Haushaltes

im Rahmen der WG gemeinsame Aktionen und

eine Reise im Jahr

U nterstützung in der Verselbstständigung und

beim Übergang in ein eigenständiges Leben im

eigenen Wohnraum

Übernahme der eigenen Wohnung nach dem

Betreuten Einzelwohnen

-
-

Du bist verzwelfelt, weißt nicht mehr weiter

a):,)at.

Du hast Probleme, findest kein Verständnis und

brauchst Unterstützung

ad.er

Du hälst es zu Hause nicht mehr aus

i.\tn.d

WA.S DiA TI4N MTASSI ?

r Du musst Hilfe wollen und diese auch

annehmen können

r Du gehst zu deinem zuständigen Jugendamt ,
schilders( dersäZatrarbeitetir+deine

Situation und besprichst die Möglichkeiten von

Hilfen

- Du kannst dir eine Person deines Vertrauens

mitnehmen

ir sind eine Einrichtung des Betreuten

Jugendwohnens rnit betreu u ng sfreien

schwierigen Situationen (u.a. bel familiären, schuli-

schen und persönlichen Problemen) ein alternatives

Zuhause. Jedes Mädchen bewohnt hier ihr eigenes

Zimmer

§ zz SGB Vlll in Verbindung mit

§§ 30,34,35 und 4r sowie

§ rq MuKi- BEW im Einzelfall

]t,,(PPE

»Du willst etwas ändern<<

Z,IELQT

re+{enfl*6uationen im Alter von 15- zr Jahren

4Wir unterstüuen und begleiten dich bei deinerVer-

selbständigung
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Wir sind eine Einrichtung des Betreuten Jugendwoh-
nens mit betreuungsfreien Zeiten. Die Betreuung

erfolgt im Bezugsbetreuungssystem.

Es gibt 8 Plätze in der Wohngemeinschaft, die sich ln

unrnittelbar benachbarten Wohnungen befi nden. Da-

bei bewohntjedes Mädchen sein eigenes Zimmer. Die

Gemeinschaftsräume weroen gerreinsam
genulA. Dazu gibt es eine variable Anzahl von
Plätzen inßetreute..!.1 qinze,wohnlrtEm. DieE
Wo^nunge€.keg$t o. a. von demMädchen nach

Abschluss ihrer Betreuung übernommen Wefdeil,

§ 27 SGBVlll in Verblndung mit
§§ :o, :+, :s und +r

§ rq MuKi-BWE im Einzelfall

Unser Angebot richtet sich an Mädchen im Alter
von 15 2t Jahren. Wir unterstützen und begleiten sie in

Konfliktsituationen (u.a. im familiären, schulischen und
persönlichen Kontext) bei ihrem Verselbst-

ständigungsprozess, sowohl mit WG- als auch

BEW-Plätzen.

I

bei Deeskalation, Beruhigung und Bewä tigung
belastender Situationen

beim Einleben in die neue Lebenssituation,

der Einbindung in die Gruppe, u.a. durch
gemeinsame Aktivitäten

beim Einfinden in eine Alltagsstruktur

bei der Konfliktbearbeitung mit den Eltern

bei der Auseinandersetzung mit besonderen Pro-

blemen wie Gewalterfa hrung, Vernachlässigu ng,

M ssb'auch, SucrL, Schu'o isLa nz

beim Andocken an sozialräum iche Ressourcen

und der Freizeitgestaltung

bei der Lebenswegplanung

bei derVorbereitung und Reallsierung der

Verselbstständigungsphase und der

Existenzsicheru ng

bei dem Abschied und Übergrang in ein selbst-

ständiges Leben im eigenen Wohnraum

rm Rahmen der Wohngemeinschaft finden Grup-
pentermine, gemeinsame Vera nstaltungen und

Relsen statt

Die Betreuung erfolgt durch ausgebildetes sozialpäd

agogisches Fachpersonal. Regelhafte Teamsitzungen,

externe Supervision sowie regelmäßige Fortbildung
sichern die fachliche Kompetenz und die konzeptio,
neli nhalrliche We: erentw;c^lung y'
des Tea ms. --
Bel entsprechendem Bedarf werden externe Fachkräf

te und Institutionen z. B. Kinder und.lugendtherapeu-
ten, Regeleinrichtungen eingebunden.

Die Aufnahme erfo gt nach einem Gespräch mit der

Klientin und mit der Zustimmung des zuständigen

Jugendamtes.

Mädchen, die akut suizidal, psychotisch und/oder
suchterkrankt sind, können in unserem Setting nicht
betreut werden

Der Betreuungsumfa ng richtet sich nach dem indivi-
duellen Hilfebedarf und der sich daraus ableitenden
Hilfeplanung.

Die Ei^richtLng verlJgt -be. ein Da,Liz pations-

konzept und ein Beschwerdemanagement.
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